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Übergeordnete  Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 

SK1 

 

SK2 

 

SK3 

 

 

SK4 

 

 

SK5 

 

SK6 

 

SK7 

beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss auf 

den menschlichen Lebensraum, 

analysieren  Wirkungen  und  Folgen  von  Eingriffen  des  Menschen  in das Geofaktoren-

gefüge, 

erläutern  humangeographische  Strukturen  von  Räumen unterschiedlicher  Maßstabsebe-

nen  sowie  unterschiedlichen  Entwicklungsstandes und  damit  zusammenhängende  Dis-

paritäten  und  Verflechtungen, 

erklären  räumliche  Entwicklungsprozesse  als  Ergebnis  von  naturgeographischen  

Grundlagen,  wirtschaftlichen,  demographischen,  politischen und soziokulturellen Ein-

flüssen, 

erläutern unterschiedliche  Raumnutzungsansprüche  und  -konflikte sowie Ansätze zu de-

ren Lösung, 

ordnen  Strukturen  und  Prozesse  in  räumliche  Orientierungsraster  auf lokaler, regionaler 

und globaler Maßstabsebene ein, 

systematisieren geographische  Prozesse und  Strukturen  mittels eines 

differenzierten Fachbegriffsnetzes. 

 
 
Urteilskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
UK1 

 

UK2 

 

 

UK3 

 

UK4 

UK5 

 

 

UK6 

 

UK7 

 

UK8 

beurteilen  raumbezogene  Sachverhalte,  Problemstellungen  und  Maßnahmen nach fach-

lichen Kriterien, 

bewerten  raumbezogene  Sachverhalte,  Problemlagen  und  Maßnahmen unter expliziter 

Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Nor-

men, 

bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der 

daraus resultierenden räumlichen Folgen, 

erörtern  unterschiedliche  Raumwahrnehmungen  hinsichtlich  ihrer  Ursachen, 

bewerten  die  Aussagekraft  von  Darstellungs-  und  Arbeitsmitteln  zur Beantwortung  

von  Fragen  und  prüfen  ihre  Relevanz  für  die  Erschließung der räumlichen Lebens-

wirklichkeit, 

erörtern  die  sich  aus  Widersprüchen  und  Wahrscheinlichkeiten  ergebenden  Probleme  

bei  der  Beurteilung  raumbezogener  Sachverhalte, 

beurteilen  mediale  Präsentationen  hinsichtlich  ihrer  Wirkungsabsicht sowie dahinter 

liegender Interessen, 

bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestel-

lung und den Arbeitsweg. 



 

Unterrichtsvorhaben I 
 

 

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwickelte Räume 
 
 

Kompetenzen: 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 

Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothe-

sen zu überprüfen (MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit kon-

kreten Raumbeispielen (MK4), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachspra-

che problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und 

differenziert dar (MK6), 

 stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 

Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und ver-

treten diese (HK 2). 

 

 
Inhaltsfelder:  

 IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedliche entwickelte Räume 

 
 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 



 

Unterrichtsvorhaben II 
 

 
Thema:   Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkungen 

 
 
Methoden- und Handlungskompetenzen: 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen 

Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des 

problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellun-

gen und Hypothesen (MK2), 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 

Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothe-

sen zu überprüfen (MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit kon-

kreten Raumbeispielen (MK4), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

 planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, 

führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3). 

 

 

Inhaltsfelder:  

 IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren),  

 IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Strukturwandel industrieller Räume  

z.B. Ruhrgebiet 

 Herausbildung von Wachstumsregionen 

 

 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

 

 



 

Unterrichtsvorhaben III 
 

 
Thema: Förderung von Wirtschaftszonen  
 – notwendig im globalen Wettbewerb der Industrieregionen?  
 

 
Methoden- und Handlungskompetenzen: 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 

Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothe-

sen zu überprüfen (MK3), 

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im 

Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fra-

gebezogen aus (MK5), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachspra-

che problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und 

differenziert dar (MK6), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 

 

Inhaltsfelder:  

 IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren)  

 IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Strukturwandel industrieller Räume 

 Herausbildung von Wachstumsregionen  

(Metropolregionen, Tertiarisierung) 

 

 
 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. 



 

13.1 / Unterrichtsvorhaben IV 
 

 

 

Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze?  
 Strategien und Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich 
 entwickelten Räumen 
 

 

 

Methoden- und Handlungskompetenzen: 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen 

Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des 

problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellun-

gen und Hypothesen (MK2), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit kon-

kreten Raumbeispielen (MK4), 

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen 

und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).  

 

 

Inhaltsfelder:  

 IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen),  

 IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Herausbildung von Wachstumsregionen 

 Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten 

 

 

Zeitbedarf: ca.8 Std. 

 



 

Unterrichtsvorhaben V 
 

 
Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher Probleme 

 

 

Methoden- und Handlungskompetenzen: 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 

Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothe-

sen zu überprüfen (MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit kon-

kreten Raumbeispielen (MK4), 

 stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 

Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen 

und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 

 

 

Inhaltsfelder:  

 IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen) 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen  

 Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. 


